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Autor Helmut Erwert bei der Frankfurter Buchmesse am Verlagsstand des Patrimonium-

                     Bernardus-Verlags, der seinen Roman publizierte.       
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                  Die erste Anschaffung vom selbst verdienten Geld als Studienreferendar:               
                     Ein Bücherschrank mit französischem Nussbaumfurnier.                           
                                     Die Bücher folgten später.                                                       
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                                                                                                                Fotos: Helmut Erwert, Fred Feix 

In dem großen offenen Regal auf der Längsseite des Arbeitszimmers finden sich heute 1,65 lau-
fende Regalmeter mit eigenen Publikationen des Autors: Bücher, Broschüren, Hefte, Beiträge.                                              

 

                 
Statt einer administrativen Schulkarriere interessierte sich Erwert für fachpädagogische Weiterbil-

dung, historische Forschung, literarisches und bürgerliches Engagement.     
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3 Publizistische Leidenschaft des Autors:                                            

Sammeln, forschen, schreiben 
 

                                                             HELMUT ERWERT                                                                                 

       3.1 Eigenes Forschen, Schreiben, Publizieren, Referieren   

 

Der Drang nach Hinterfragen und tieferem Verstehen kultureller und historischer Phä-

nomene hat den Autor nie losgelassen. Viele Jahrzehnte lang hat er sich – je nach Le-

bensumfeld – mit faszinierter Neugier auf breiten Themenfeldern eingebracht: in der 

Analyse und Didaktik von Fremd- bzw. Muttersprache, in der historischen Forschung 

auf regional-bayerischer, deutscher und südosteuropäischer Ebene, im persönlichen 

und brieflichen Kontakt mit Freunden in Deutschland, Serbien, USA, Irland, Spanien. 

Dazwischen lieferte er kritische sozialpolitische Gedanken in Leserbriefen und textkri-

tische in Rezensionen. Manchmal hat ihn dieses Engagement, nach seinem eigenen 

Bekunden, nahezu überfordert.  

Immer ging es ihm um Festzurren von Erkenntnissen in Publikationen, aber auch um 

das personale Ansprechen von Menschen und die Beziehung zu ihnen. So setzte er 

sich publizistisch und in zahlreichen Vorträgen und Diskussionsbeiträgen bis ins hohe 

Alter einem breiten Publikum aus, in der Erwartung, selbst neue Einsichten zu vermit-

teln, in seiner Darbietung verstanden zu werden, oder, wo nicht, neue Denkanstöße zu 

erhalten.                                                                                         

     Für alles Forschen hatte und hat der Wissensdurstige zahlreiche Literatur zur Hand, die 

 in den folgenden Seiten im Kapitel 3 vorgestellt wird. Seine eigenen gedruckten  

 Arbeiten (einbeschlossen die Beiträge in Tageszeitungen) sind in dieser Version im 

 Kapitel 4 der „Personalia von Helmut Erwert“ mit Titeln, Seitenzahl und Datum des 

 Erscheinens, die Themen von Vorträgen im nächsten Anhang Teil 3 mit den Terminen 

 registriert.  
                                                                                                                                                  Foto: Stefan Teppert 
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Alle unter 3 genannten Sammelobjekte – Bücher, Paperbacks, Gehefte - dienten 

dem Autor als Forschungsgrundlage und Nachschlagewerke.  
                                                                     

3.2 Sammelobjekte: Mehrbändige deutschsprachige und englischsprachige 

Enzyklopädien aus aufeinanderfolgenden Geschichtsepochen   

     

Vergleichstexte des geistigen Hintergrunds der Epochen 
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                                                                 HELMUT ERWERT                                                                                                                                                  

3.2 Sammelobjekte (Fortsetzung): Deutsche Enzyklopädien – Meyer, Brockhaus     

 

 

Zeit der Partikularstaaten im 19. Jahrhundert 

 
➢ Allgemeine deutsche Real-Encyclopedie für die gebildeten Stände. (Conversati-

ons-Lexicon). 10 Bände, (10. Band fehlt). 1824, Leipzig: F. A. Brockhaus.  

 

➢ Neues Konversations-Lexikon, ein Wörterbuch des allgemeinen Wissens. 15 

Bände, 1861-1868. Mit geogr. Karten und Illustrationen. Bibliographisches Institut, 

Hildburghausen.  
 

 

Zeit des Kaiserreichs (1870-1919) 

 

➢ Meyers Konversations-Lexikon. Eine Encyklopädie des allgemeinen Wissens. 16 

Bände, 1885-1890, mit 3000 Abbildungen, 556 Karten, Pläne, Tafeln, darunter 80 

Farbtafeln. Bibliographisches Institut Leipzig.  

 

➢ Brockhaus‘ Conversations-Lexikon – Allgemeine deutsche Realenzyklopädie. 16 

Bände, 1882-187, Mit Abbildungen und Karten. Leipzig: F. A. Brockhaus.    

 

                    

Zeit der Weimarer Republik (1919-1933) 

 

➢ Meyers Lexikon. 12 Bände, 1924-1930, mit 5000 Abbildungen, über 1000 Tafeln, 

viele Karten. Bibliographisches Institut, Leipzig.  

 

➢ Der Große Brockhaus – Handbuch des Wissens, 20 Bände, 1928-1935. F. A. 

Brockhaus/Leipzig.  

 

 

Zeit des Nationalsozialismus (1933-1945) 

 

➢ Meyers Lexikon. 9 Bände (weiß-beige Prachtausgabe, unvollendet, bis zum Lemma 

„Soxhlet“  fortgeführt, das Erscheinen nach dem 9. Band abgebrochen). 1936-1942. 

Bibliographisches Institut A G., Leipzig.    

 

➢ Brockhaus  --------- 

 

 

Zeit der Bundesrepublik Deutschland (ab 1949 -) 

 

➢ Meyers Enzyklopädisches Lexikon. 25 Bände, 1971-1985, mit zahlreichen Farbbil-

dern, Bibliographisches Institut Mannheim/Wien/Zürich. 

 

➢ Brockhaus Enzyklopädie, 20 Bände, 1966-1974. F. A. Brockhaus Wiesbaden.  
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3.3 Sammelobjekte: Mehrbändige Ausgaben zur                                    

Geschichte der deutschen Literatur                                                       

     

 Der geistesgeschichtliche Hintergrund unterschiedlicher deutscher Epochen 
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HELMUT ERWERT                                                                                                                                             

3.3 Sammelobjekte (Fortsetzung): Mehrbändige Ausgaben zur Geschichte der deutschen 

Literatur aus verschiedenen Epochen              
 

 

 

 Zeit des Kaiserreichs (1870-1919) 

 

➢ Friedrich Vogt/Max Koch: Geschichte der Deutschen Literatur, Verlag des Bibliogra-

phischen Instituts Leipzig-Wien, 1. Band 1904; 2. Band 1907; m. zahlreichen Farb-

drucktafeln,Faksimile-Beilagen, Abbildungen.     

               

          

 

                                                       

 Zeit der Weimarer Republik (1919-1933) 

 

➢ Anselm Salzer: Illustrierte Geschichte der Deutschen Literatur, Verlag Josef Habbel, 

Regensburg, 5 Bände, m. farbigen Tafelbildern, Faksimile-Autografen, 1926-1932. 

 

 

 

 

Zeit des Nationalsozialismus (1933-1945) 

 

➢ Josef Nadler: Literaturgeschichte des Deutschen Volkes – Dichtungen und Schrifttum 

der deutschen Stämme und Landschaften, Propyläen-Verlag Berlin, 4 Bände, 4. Aufl. 

1939-1941.                                                                                               

                                             

 

 

Zeit der Bundesrepublik Deutschland (ab 1949 -) 

 

➢ Helmut de Boor/Richard Newald: Geschichte der deutschen Literatur, C. H. Beck’sche 

Verlagsbuchhandlung, München, 7 Teilbände, 1949-1983.  

 

 

 

Zeit der DDR (ab 1949 -) 

 

➢ Klaus Gysi/Kurt Böttcher u. a. (Hrsg.): Geschichte der deutschen Literatur, Volk und 

Wissen Volkseigener Verlag Berlin, 9 Teilbände, 1971-1983.  

 

 

Im nächsten Abschnitt 3.4 „Teilbibliothek Niederbayerische Regionalge-

schichte“ folgt eine Abteilung mit sieben Regalfächern von insgesamt 5,25 Ge-

samtlänge an Fachliteratur über bayerische Vorgeschichte (Kelten, Römer), über 

die Geschichte der Bajuwaren und der Bayern, mit niederbayerischen Ortschro-

niken und Publikationen zur Geschichte der Region Straubing-Bogen.  
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3.4 Sammelobjekte: Fachliteratur zu Teilbereichen der Kultur und 

                     Geschichte der Deutschen 

 
Teilbibliothek Niederbayerische Regionalgeschichte                                            

(Schwerpunkt Landkreis Straubing-Bogen) 
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HELMUT ERWERT                                                                                                                                             

3.4 Fachliteratur zu Teilbereichen der Kultur und Geschichte der Deutschen  

 
Teilbibliothek Vertreibung der Deutschen 1945   

Die Fächer der Abteilung zur Vertreibung 1945 enthalten 3,75 lfd. Regalmeter 

Drucktexte zu den Themen: Vertreibung allgemein, Schicksal der Jugoslawien-

deutschen, der Ungarndeutschen, der Südtiroler, der Sudeten- und Russlanddeut-

schen sowie der Siebenbürger.                              

 

Die nächstfolgende Teilbibliothek enthält 5,25 laufende Regalmeter Texte zu den The-

men: Geschichte Jugoslawiens, Geschichte der Donauschwaben, Dokumentation der 

Vertreibungen und der Vernichtungslager für die Jugoslawiendeutschen.        
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             HELMUT ERWERT                                                                                                                               

3.4 Fachliteratur zu Teilbereichen der Kultur und Geschichte der Deutschen  

 

                       Teilbibliothek Südostdeutsche Vertriebenengeschichte  

Darunter befinden sich mehrbändige Serien: Donauschwäbische Kulturstiftung (Hrsg.): Do-

nauschwäbische Geschichte (4 Bände). Arbeitskreis Dokumentation (Hrsg.): Leidensweg der 

Deutschen im kommunistischen Jugoslawien (4 Bände). Landsmannschaft der Donauschwa-

ben/Bundesverband (Hrsg.): Geschichte, Gegenwart und Kultur der Donauschwaben (4 Bde).  

 

Zeitschriften: Südostdeutsche Vierteljahresblätter (60 Ausgaben), Spiegelungen (50 Ausga-

ben), viele Ausgaben von Donauschwaben-Zeitung, Der Donauschwabe, Das Donautal-Maga-

zin, Mitteilungen der Landsmannschaft der Donauschwaben in Oberösterreich, Weißkirchner 

Nachrichten, Werschetzer Zeitung etc. .  
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In einer eigenen Zusammenstellung präsentiet ein Kapitel 4 der „Perso-

nalia von Helmut Erwert“ im Folgenden ausführliche Verzeichnisse von 

Daten und Titeln seiner Publikationen . 

 

4 Verzeichnisse eigener Publikationen des Autors 

 
4.1 Niederbayerische Regionalgeschichte/Region Straubing-Bogen....60 
           

4.1.1 Bücher/Beiträge in Sammelschriften/Einzeldrucke/Filme    

                                                                                                          

 4.1.2 Artikel/Sonderseiten, hpts. in „Straubinger Tagblatt/Landshuter                  

          Zeitung“ 

  

4.2 Überregional-bayerische/deutsche Geschichte. . . . . . . . . . . . . . . . .74    

           
         Presseartikel/Sonderseiten, hpts. in „Straubinger Tagblatt/Landshuter    

 Zeitung“ 

 

4.3 Außerbayerische, u. a. südostdeutsche/südosteuropäische histo- 

      risch-kulturelle Beiträge…………………………….......…..............75 

              

             4.3.1 Aufsätze in Zeitungen/ Zeitschriften/ Sammelschriften/ Sonder- 

              drucke  

                                                                                                        

     4.3.2 Beiträge in „Weißkirchner Nachrichten“ (Zusammenfassung)    

   

4.4 Leserbriefe und Rezensionen…………………………...….……….82  

 
                4.4.1 Leserbriefe – meist regionalbayerischer Thematik                                 

                          

       4.4.2 Rezensionen – bayerische/südosteuropäische/südostdeutsche 

                Themen 

4.5 Deutsche Sprache und Literatur ……...…………..……………….86                                                                                                                           

                                                                                     

       4.5.1 Lehrbücher für Sekundarstufe II      

                 

                4.5.2 Studien zu Deutsch als Fremdsprache     

  

                4.5.3 Eigene Lyrik/Epik    
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4.1 Niederbayerische Regionalgeschichte/Region Straubing-Bogen  

                                                                                            

Autor: HELMUT ERWERT * 11. 8. 1933 Weißkirchen 

4.1.1 Bücher/Beiträge in Sammelschriften/Einzeldrucke/Filme   

 

• Das Spiel in Schule und Heim. In: Deutsches Gymnasium Straubing (Hrsg): Jahresbe-

richt 1962/63, S. 44-45.  

 
• Hungersnot und Aufruhr in Straubings irischer Partnerstadt Tuam. Ein Führer 

durch das Geschichtsbuch „Glimpses of Tuam since the Famine“, in: Historischer 

Verein für Straubing und Umgebung (Hrsg.): Jahresbericht 99/1997, S. 477-490.         

2 Abb. . Auch als Sonderdruck.    

 

• Feuersturm, Zigarettenwährung und Demokratie - Der Umbruch 1945-1948 in der 

Stadt Straubing und in der Region Straubing-Bogen. Straubing, 1.Auflage 1997.     

317 S., 115 Abbildungen.  
• Feuersturm, Zigarettenwährung und Demokratie - Der Umbruch 1945-1948 in der 

Stadt Straubing und in der Region Straubing-Bogen. Straubing, 2.Auflage 1998.     

317 S., 115 Abbildungen.  
Rezensionen dazu u. a.: Dr. Ingomar Senz, in: Jahresbericht des Historischen Vereins für Straubing und 

 Umgebung, 99/1997, S. 501; Dr. Herbert Hupka, in: Der gemeinsame Weg, Nr. 91/Juli 1998, S. 48; 

 „hr.“, in:  Der Bayerwald, Heft 1/1999, S. 49; Guido Scharrer, in: Ostbairische Grenzmarken, Passau 

 XLIV/2002, S. 268 f. . 

 

• Niederbayerische Erfolgsgeschichten - Leitlinien der Industrialisierung und ge-

glückte Existenzgründungen aus Handwerk und Industrie in einer traditionell agrari-

schen Donauregion. Straubing 2000. 396 S., 264 Abbildungen. 
Rezensionen u. a.: Werner Schäfer: Wie eine Region aus dem Dornröschenschlaf erwachte, in: 

 Straubinger Tagblatt, 16.12.2000; Konrad Gerescher: Stolz auf Niederbayern, in: Der Donauschwabe, 

 17.06.2001; Dr. Ingomar Senz, in: Deggendorfer Geschichtsblätter, 22/2001, S. 286.  

 

• Für die Götter wie Fliegen? Das Schicksal einer altbayerischen Stadt zwischen  

      Schonung und Vernichtung. Dargestellt nach den Quellen der US-Archive. Straubing      

      1998. 68 S., 34 Abbildungen. Geheft.  

 

• Der Name ‘Straubing’ – ein Stichwort in den weltgrößten Archiven in USA. Ge-

danken und Erkenntnisse zur Zeitenwende 1945 und zum einschlägigen Quellenmate-

rial für die Region Straubing-Bogen in den Regalen der ‘US National Archives and 

Records Administration’, in: Historischer Verein für Straubing und Umgebung 

(Hrsg.): Jahresbericht 101/1999, 2000, S.313-332, 4 Abb. . Auch als Sonderdruck,     

20 S., 2000. 

 

• Eine Krönung des Gäubodenmuseums - Beiläufige Gedanken und freundliche An-

merkungen zum Erscheinen des ersten Gesamtführers durch das Gäubodenmuseum  

Straubing, in: Historischer Verein für Straubing und Umgebung (Hrsg.): Jahresbericht 

102/2000, S. 525-530. Auch als Sonderdruck, 6 S., 2000.  

 

• Mit 1000 Fünfzentner-Bomben über Oberalteich nach Bogen, in: Historischer 

Verein für Straubing und Umgebung (Hrsg.): Jahresbericht 102/2000, S. 485-510,     

12 Abb. . Auch als Sonderdruck, 26 S., 2001.  
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HELMUT ERWERT: 4.1 Niederbayerische Regionalgeschichte/Region Straubing-Bogen    
4.1.1 Bücher/Beiträge in Sammelschriften/Einzeldrucke/Filme                                                                          

1. Fortsetzung 
• Schön erbaut - bis auf die Grundmauern zerstört. Die Bombardierung der 

Straubinger Bahnhofs- und Gleisanlagen 1945, in: Bahnhof Straubing – 1859/2009 

- Vom Kopfbahnhof zum Eisenbahnknotenpunkt. Katalog zur Sonderausstellung im 

Gäubodenmuseum Straubing, Straubing Mai 2009, S. 93-103.  

 

• Film-lnterview mit „Helmut Erwert, Historiker“.                                                           

Regisseur Dr. Norbert Göttler, Bayerischer Rundfunk, Filmbeitrag „Bilderbuch 

Deutschland - Straubing“, gedreht Juli 2009. 

 

• Die Zuckerfabrikation „nothwendig mit dem Betriebe einer Landwirtschaft in Ver-

bindung setzen“ – Frühester Brückenschlag zwischen Landwirtschaft und Indust-

rie nahe Straubing, der „Region der nachwachsenden Rohstoffe“, in: Historischer 

Verein für Straubing und Umgebung (Hrsg.): Jahresbericht 113/2011, S. 337-364, 27 

Seiten, 9 Abbildungen. Auch als Sonderdruck, fälschlich unter 112/2010 registriert.  

• „Straubing - Region der Nachwachsenden Rohstoffe“: Erster Brückenschlag zwi-

schen Landwirtschaft und Industrie - Die Verarbeitung des 

„nachwachsenden Rohstoffs“ Runkelrübe seit 1838 - Vorstufe 

des heutigen Kompetenzzentrums? In: C.A.R.M.E.N. – Jahr-

buch 2011/2012, Straubing, S. 577-597.  

 

• „Es klappert die Mühle am rauschenden Bach“ – 

Mühlen-, Brauerei- und Ziegeleibetriebe  –  Ihre industrielle 

Entwicklung im Landkreis Straubing-Bogen, in: Landkreis 

Straubing-Bogen (Hrsg.): Gäu Wald Fluss, Straubing 2012, S. 

255-270, 16 Seiten, 45 Abbildungen.  

 

• „Man muss dieselbe nothwendig mit dem Betriebe einer 

Landwirtschaft in Verbindung setzen“ – Die Industrialisie-

rung der Agrarregion Straubing-Bogen, in: Landkreis 

Straubing-Bogen (Hrsg.): Gäu Wald Fluss, Straubing 2012, S. 

274-285, 12 Seiten, 25 Abbildungen.  

 

• Ein Denkmal für eine bei Haselbach zu Tode gekommene US-Bomberbesatzung –   

Im Juli 2013 wird in Unterholzen sieben abgestürzten US-Fliegern öffentlich gedacht, 

Teil 1, in: Mitterfelser Magazin, 19/2013, Juli 2013, S. 170-171, 2 Seiten, 3 Abbildun-

gen.  

 

• Der Tod aus der Luft - Fakten zum rätselhaften Absturz eines viermotorigen US-

Bombers über dem Bayerischen Wald. Mitterfelser Magazin 20/2014, Juli 2014, S. 

13-33, 21 Seiten, 40 Abbildungen. Auch als Sonderdruck.      
              Besprechung: Als der Tod aus dem Himmel stürzte – Vor 70 Jahren: Ein amerikanischer Riesenbomber 

 geht brennend über Haselbach nieder, in: Straubinger Tagblatt (ST), 14.02.2015.  

 

• 70 Jahre Demokratie in der Stadt Straubing und im Landkreis Straubing-Bogen.  

Zwei unterschiedlich realisierte Gedenkreden zu außerordentlichen Jubiläen. In: Histo- 

rischer Verein für Straubing und Umgebung (Hrsg.): Jahresbericht 118/2016, S. 361-

378, 18 Seiten, 10 Abbildungen. Auch als Sonderdruck.  
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HELMUT ERWERT: 4.1 Niederbayerische Regionalgeschichte/Region Straubing-Bogen                                                                                                                                                       
4.1.1 Bücher/Beiträge in Sammelschriften/Einzeldrucke/Filme                                                                          

2. Fortsetzung 
• Die Stadt Straubing in schwerster Notzeit/ Der tiefste Umbruch der Stadtge-

schichte. Johannes-Turmair-Gymnasium (Hrsg.): Straubinger Hefte 66, Straubing 

2016. 152 Seiten, 29 Abbildungen.  
      Werner Schäfer: Rezension, in: Historischer Verein für Straubing und Umgebung (Hrsg.): Jahresbericht   

 117/2015, S. 388-391. Werner Schäfer: Stunde Null als Wendepunkt der Stadtgeschichte – Helmut 

 Erwert schildert eindrucksvoll und spannend das Jahr 1945 in Straubing, in: Straubinger Tagblatt, 

 30.07.2016.  

 

• 70 Jahre demokratischer Landkreis – Der schwierige Neubeginn in Straubing, 

Bogen und Mallersdorf. Gedenkrede zur Jahresabschlusssitzung des Kreistages 

Straubing-Bogen. In: Mitterfelser Magazin Nr. 23/2017, S. 86-89, 6 Abbildungen. 

 

• Das „neue Bayern“ und die „Aufsteigerregion Niederbayern, in: Historischer Ver-

ein für Straubing und Umgebung (Hrsg.): Jahresbericht 119/2017, S. 347-352, 6 Sei-

ten, 3 Abbildungen. Auch als Sonderdruck. 

 

• Schicksalstage im Herzen Ostbayerns – Zeiten-

wende im 20. Jahrhundert - Meilensteine der Demo-

kratie/Exemplarische Zeitbilder. Besinnung, Mah-

nung, Wertschätzung. Straubing, 2019, 432 Seiten, 162 

Abbildungen.                                                                                
        Bericht: Werner Schäfer: Ein Buch der Erinnerung und der    

  Mahnung/Helmut Erwerts Buch „Schicksalstage in Ostbayern“ –  

  Summa eines Lebenswerks, Straubinger Tagblatt, 1./2.11.2019. 

  

•  „Make America great again – America is back“ – 

Wie groß war einst Amerika? Ein biografischer Es-

say. In: Historischer Verein für Straubing und Umge-

bung (Hrsg.): Jahresbericht 122/2020, S. 343-396, 54 

Seiten, 27 Abbildungen. Auch als Sonderdruck.  
 Alfons Huber: Supermacht und Schutzschild – Wie groß war 

und ist Amerika? Ein nieder-        bayerischer US-Reisestipendiat und Austauschlehrer in 

USA reflektiert seine Erfahrung mit Bayern und    dem „großen“ Amerika, Rezension in: Straubinger 

Tagblatt, 08.04.2022. 

 

• Eine lebensgefährliche Geheim-Mission. Ermittlungen zu den Ereignissen der 

kampflosen Eroberung der Stadt Straubing 1945 – Legende und Wirklichkeit. 

Straubinger Heft 71, Johannes-Turmair-Gymnasium (Hrsg.), Straubing 2021. 160   

Seiten, 24 Abbildungen.  
Rezension: Werner Schäfer: Keine „Rettung“, aber eine mutige Tat – Zum neuen Straubinger Heft des 

Turmair-Gymnasiums über das Weltkriegsende, in: Straubinger Tagblatt 12.08.2021. 

 

• Berühmtheiten: Gegen das Vergessen – Ein Interview mit dem Historiker Helmut 

Erwert, in: Vähig/Schülerzeitung des Veit-Höser-Gymnasiums, Bogen, Ausgabe 21, 

2021/2022, S. 7-9. 

• Die Öffnung in die Welt. Von Kreuzfahrtschiffen, Treidelzügen, Ulmer Schachteln, 

Römergaleeren auf der niederbayerischen Donau, in: Historischer Verein für 

Straubing und Umgebung (Hrsg.): Jahresbericht 124/2022, 12 Seiten, 8 Abbildungen. 

In Vorbereitung.                                                                                                                    
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Zweiter Weltkrieg, allgemein:  

 

• Die schreckliche Treue der Hinterbliebenen, 18.11.1995; 

 

• Spannende Forschungslage – Dr. Otto Höchtl und Otto Hiendl: zwei Straßenna-

men und eine gefährliche Mission. 19.08.2021. Wolfgang Engel interviewt Helmut 

Erwert zum Heft „Eine lebensgefährliche Geheim-Mission“. 

 

• Ohne Stadtturm, ohne Rathaus, ohne Basilika? – Szenarien historischer Ereignisse 

aus dem letzten Zeitenumbruch - Gedanken zum Totengedenken. Alfons Huber/Hel-

mut Erwert, 01./02.11.2021.  

 

 

- Serie: Weihnachten vor 55 Jahren, 3 Teile: 

 

• Russische Weihnacht wie im Bayerwald/Aus dem Kriegstagebuch eines verschol-

lenen Straubinger Soldaten, Teil 1: Weihnachten 1996.  

   

• Silvester im russischen Winter/Aus dem Kriegstagebuch eines verschollenen 

Straubinger Soldaten, Teil 2: Silvester 1996. 

  

• Aus dem Kriegstagebuch eines verschollenen Straubinger Soldaten, Teil 3: 

06.01.1997. 

 

 

 - Serie: Der Tod aus der Luft, 4 Teile:   

 

• Der Tod aus der Luft, Teil 1: Die Luftangriffe auf Straubing im Archiv der US Air 

Force, 01.04.1995.  

  

• Der Tod aus der Luft, Teil 2: Die Luftangriffe auf Straubing im Archiv der US Air 

Force, 08.04.1995. 

  

• Der Tod aus der Luft, Teil 3: Bombenangriffe auf die Eisenbahnbrücke bei Bogen 

aus der Sicht der US Air Force, 13.04.1995. 

  

• Der Tod aus der Luft, Teil 4: Die Luftangriffe auf die Stadt Straubing aus der Sicht der 

US Air Force, Ostern 1995.  

 

• Als es über Kollnburg Bomben regnete . . . Mitwirkung an der Recherche, in: 

Viechtacher Lokalausgabe der PNP, 14.02.2015.  

 

• Luftschläge auf das zivile Hinterland? Vor 70 Jahren: Der totale Krieg in der 

niederbayerischen Region, 20.02.2015. 
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- Serie: Angriffe auf Bogen, 3 Teile:  

 

• Schwere US-Bomber über Oberaltaich und Bogen/Neue Erkenntnisse aus dem US-

Nationalarchiv zum Luftangriff auf die Donaubrücke bei Bogen, April 1945, 

10.04.1999.  

 

• Sechsundsiebzig schwere US-Bomber über Bogen/Luftangriff der Amerikaner auf 

die Donaubrücke bei Bogen im April 1945, 17.04.1999.  

 

• Die Stadterhebung hätte scheitern können/Sieben Jahre vor seiner Rangerhöhung 

gab es eine tödliche Gefahr für den Markt Bogen, 13.04.2002.  

 

Kriegsende/ Nachkriegszeit ab 1945:  

 

- Serie: Straubing-Bogen vor 50 Jahren, 8 Folgen:  

 

• Als Ostern auf Karfreitag fiel/Betrachtungen zum morgigen Gedenktag des Kriegs-

endes, Straubing-Bogen vor 50 Jahren, 27.4.1995. 

 

• Es ist eine wahnwitzige Zeit/ Die Stadt und die Region als Kreuzungspunkt unter-

schiedlichster Schicksalswege,        

    

1. Teil: 02.12.1995;  

2. Teil:  05.12.1995;  

3. Teil:  09.12.1995.  

 

• Speckseiten, Landbrot und frische Eier/Curd Jürgens im Straubing der Nach-

kriegszeit - Stadt und Region als Kreuzungspunkt unterschiedlichster Schicksalswege, 

16.12.1995.  

   

• Wildwest zum Weihnachtsfest. Die amerikanische Militärregierung in Straubing, 

Weihnachten 1995. 

  

• Winterholz aus dem Weihnachtswald. Die amerikanische Militärregierung in 

Straubing, Silvester 1995.  

 

• Wie hübsch darf eine Sekretärin sein? Die amerikanische Militärregierung in 

Straubing/Die neue Demokratie in den Gemeinden der Region, 20.01.1996.  

  

• Die Demokratie begann in den Kommunen. Vor fünfzig Jahren wurden die ersten 

Gemeinde- und Kreisparlamente gewählt, 10.02.1996.  

                                     
• Der erste US-Militärgouverneur im Landkreis Bogen - Captain Alfred G. Albert 

aus der Sicht des amerikanischen Archivmaterials, 15.06.1996.  
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- Serie: Der Stadtrat von Straubing wird ein rüstiger Fünfziger, 3 Teile:  

• Der Stadtrat von Straubing wird ein rüstiger Fünfziger/Der Beginn seiner Exis-

tenz in schwerer Notzeit,  

 

Teil 1: 20.04.1996;  

 

Teil 2: 27.04.1996;  

 

Teil 3: 01.05.1996.   

 

• Exkurs: Recherche-Vertrag sowie Mitarbeit an dem dänischen Dokumentarfilm 

„Den tyske hemmelighed“ (88 Minuten mit englischen Untertiteln, 2004).  

(Englische Fassung: The German Secret) des dänischen Regisseurs Lars Johansson,  

            der 2005 dafür mit dem „Odense Filmfestivals Grand Prix“ und dem „Nordic Docu-

mentary Award“ ausgezeichnet wurde.                                                                                 

Der Film wurde in Deutschland am 07.11.2004 unter dem Titel „Das Geheimnis mei-

ner Mutter“ im Programm von TV-arte gesendet.)  

 

• Recherche-Mitarbeit zum Roman „Signe“ des dänischen Autors Lars Johansson,  

2005. (Anerkennung im Epilog des Buches „Signe“, Verlag Gyldendal 2006, 598 Sei-

ten, S. 599: „Tal til Helmut Erwert, Niederbayern“).                                                      

Der Roman ist in Dänemark Bestseller geworden.   

            Aus dieser Mitarbeit resultierten einige publizistische Beiträge:  

 

- Serie: Dänisches Fernsehen zu Gast bei Buchautor Helmut Erwert in Bogen, 3 Teile:  

 

• Mit dem Fernsehen auf den Spuren einer tragischen Liebesgeschichte, 06.12.2002; 

 

• Filmszene vor den Mauern des Gefängnisses: Eine tragische Liebesgeschichte in 

notvoller Zeit - Ein Stück europäischer Geschichte, 07.12.2002; 

 

• Auf den Spuren einer tragischen Liebesgeschichte in notvoller Zeit: Dänisches Fern-

sehen in Rittsteig und Lam - Ein Stück europäischer Geschichte, in: Kötztinger Zei-

tung, 07.12.2002; Chamer Zeitung, 09.12.2002.   

 

- Serie: Zur 60. Wiederkehr des Kriegsendes: 

 

• 44 Menschenleben irrtümlich ausgelöscht - US Navigator irrte sich im Radarbild, 

05.02.2005. 

 

• Die „andere“ große Flutwelle - Vorboten: Umgesiedelte, Umquartierte, 19.02.2005. 

 

• Lazarettpatienten in Klassenzimmern - Gänsebraten für Frontkämpfer, 05.03.2005.  

 

• Die Tragödie der Flüchtlingsströme, 23.03.2005. 
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• Eintopf aus dem Waschkessel, 14.04.2005.  

 

• Rauchfontänen bei der Donaubrücke, 15.04.2005.  

  

• Ganze Familien wurden in den Kellern ausgelöscht, 18.04.2005.  

  

• Epochenumbruch in Straubing: Endzeitstimmung, 27.04.2005.  

  

• 28.April 1945: Der Einmarsch der US-Truppen, 28.04.2005.  

  

• Konfirmation in katholischer Kirche, 05.05.2005.   

 

- Serie zum bayernweiten „Tag der Heimat“:  

 

• Tage der Ankunft, Tage des Mangels, 31.08.2005. 

 

• Bayernweiter Tag der Heimat in Straubing, 01.09.2005. 

 

• Massenquartiere und Massensterben, 02.09.2005.  

 

- Serie zu Gräfin Stauffenbergs Absturz bei Straßkirchen: 

 

• Der Gräfin tödlicher Sturzflug über niederbayerischem Boden - Neues Buch über 

die Stauffenbergs erhellt das Leben der Großfamilie des Hitler-Attentäters und führt 

nach Straubing, 15.11.2008. 

 

• Waren es deutsche oder amerikanische Jagdpiloten? Die ungelöste Frage: Wer hat 

den Flieger der Gräfin Melitta von Stauffenberg im April 1945 abgeschossen? Sonder-

seite, 30.04.2010. 

 

- Serie: „Parallelen aus einer niederbayerischen Provinz“:  

 

• Ein Land in Schutt und Asche – Sind Bagdad heute und Bayern 1945 vergleichbar? 

- Parallelen aus einer niederbayerischen Provinz, Teil 1, 07.04.2003. 

 

• Wenn die Bomben fallen - Die Zerstörung und die Perspektive der Opfer – Parallelen 

aus einer niederbayerischen Provinz, Teil 2, 08.04.2003.  

 

• Der Wiederaufbau - Kinder und US-Besatzung/Irak: Gravierende Unterschiede – Pa-

rallelen aus einer niederbayerischen Provinz, Teil 3, 10.04.2003.  

 

- Serie: „Bomberabsturz bei Unterholzen/Haselbach“: 

 

• 68 Jahre nach Kriegsende – In Haselbach wird in einer internationalen Feierstunde 

der Toten des Absturzes eines US-Bombers gedacht, Teil 1, 06.07.2013. 
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• Versöhnung über den Gräbern – Offizielle deutsch-amerikanische Begegnung bei 

Haselbach – Teil 2, 12.07.2013. 

 

Wirtschaftsgeschichte  

 

- Serie: „Aufbruch und Durchbruch zum Industriestandort“, 7 Teile:  

 

• Von der besonderen Weitsicht eines Verlegers/ Mit heißer Nadel gestrickt: Georg 

Huber und das „Industrie-Propaganda-Büro“ in Straubing, Teil I, 27.11.2001.  

 

• Von der besonderen Weitsicht eines Verlegers/ Verleger Georg Huber und das „In-

dustrie-Propaganda-Büro“ in Straubing, Teil II, 07.12.2001. 

 

• Von der besonderen Weitsicht eines Verlegers, Teil III, 15.12.2001. 

 

• Straubing-Bogen: Schritte in die Moderne, Teil IV, 19.12.2001. 

 

• Örtliches Handwerk und industrielle Fertigung, Teil V, Weihnachten 2001. 

 

• Der industrielle Schub der Gründerzeit, Teil VI, 28.12.2001. 

 

• Soziale Absicherung der Industriearbeiter, Teil VII, Sylvester 2001. 

 

• Zur Eröffnung des Industriedenkmals Kraftzentrale: Vom Ziegler zur Ziegelin-

dustrie - Ziegelherstellung eröffnet der Region eine breite Schneise ins Industriezeital-

ter, 11.05.2010. 

 

- Serie: Einzelne frühe Existenzgründer der Nachkriegszeit in der Region Straubing-Bo-

gen und ihre Firmengeschichte, 13 Folgen:  

 

• Es begann mit Messgeräten für Jagdflieger/Die frühen Anfänge der Straubinger 

Firma Novakust: Firma Novakust, Teil 1: 07.11.1998. 

 

• Begehrtes Radiogerät für die Ami-Braut/Einzelteile stammten aus Wehrmachts- 

oder Flugzeugbeständen: Firma Novakust, Teil 2: 14.11.1998.  

 

• Ein Fernschreiber aus Hitlers Berghof als Startkapital: Firma Novakust, Teil 3: 

21.11.1998. 

 

• Ein Ungetüm von Brennofen wuchs aus dem Spargelbeet der Schwiegermutter/Wie 

die Unternehmergeschichte der Keramikfabrik Herr begann: Firma Herr, Teil 1: 

05.12.1998.  

 

• Nachthaferl gab’s nur gegen Bezugsschein – Unternehmer Herr: Wie ein Reiter, der 

hunderte Male vom Pferd stürzt: Die Firma Herr, Teil 2: 12.12.1998. 
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• In der Nacht tüftelte Lehrling Sennebogen an seinen Lösungen/Mit 21 meldete er 

seinen Betrieb an: Firma Sennebogen, Teil 1: 19.12.1998.  

 

• Hoch hinaus - und weit in den Erdkreis/Nach dem Umzug: Steile Umsatzentwick-

lung und stete Expansion: Firma Sennebogen, Teil 2: 23.12.1998. 

 

• Leitmotiv: „Geht nicht? - Gibt’s nicht!“/Auch die Zukunft der Unternehmensgruppe 

Sennebogen ist gesichert: Firma Sennebogen, Teil 3: 30.12.1998;  

 

• Zahnräder für die Kraftzentren der Industrie - Entstehungsgeschichte und Entwick-

lung der Firma Peter Ilmberger, Teil 1: 09.10.1999. 

  

• Hoher Qualitätsstandard sichert das Überleben - Entstehungsgeschichte und Ent-

wicklung der Firma Peter Ilmberger, Teil 2: 16.10.1999.  

 

• Es begann mit Mänteln aus US-Militärdecken - Entstehung, Aufstieg und Krisenbe-

wältigung der Firma Walker, Teil 1: 06.11.1999.  

 

• Mit den neuen Inhabern kam der Aufschwung - Entstehung, Aufstieg und Krisenbe-

wältigung der Firma Walker, Teil 2: 13.11.1999. 

  

• Auch Adenauer schätzte die Hüte aus Straubing - Entstehung, Aufstieg und Krisen-

bewältigung der Firma Walker, Teil 3: 20.11.1999.  

 

Weitere Einzelthemen zu Existenzgründern:  

• Existenzgründer und Grandseigneur - Anton Herr senior ist tot - Familienmensch 

und versiertes Multitalent, 02.12.2008.  

 

• Ein Industrie-Vollblutpionier aus Bogen-Furth - Firmengründer Konrad Schnupp 

wird 65, 27.04.2013. 

  

• Kräftige Innovation - Die Fa. K. Schnupp, in: Menschen & Innovationen, Sonderbei-

lage vom 01.06.2013, S. 32-37. 

   

• Jürgen Tanne feiert heute den 70., 26.06.2013.  

 

• Der ehrbare Kaufmann und Präsident – Nach 15 Jahren: Die Ära Franz Prebeck an 

der Spitze der Handwerkskammer geht zu Ende, 12.07.2014.  

 

• Unternehmer Jürgen Tanne wird 75 Jahre jung – Industriepionier und Chef einer 

Firma, die das Unwahrscheinlichste möglich macht, 23.06.2018. 

 

-Serie: Brückenschlag zwischen Landwirtschaft und Industrie: 

• Zehn Jahre Kompetenzzentrum Straubing – 173 Jahre Region der nachwachsenden 

Rohstoffe: Bereits 1838 begann in Niederbayern die industrielle Verarbeitung eines 

Agrarrohstoffes, Teil 1: 06.07.2011. 
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• Der größte Zuckerhersteller im Königreich, Teil 2: 08.07.2011. 

• Die unsittlichen Verhältnisse unter den Arbeitern, Teil 3: 12.07.2011.  

 

   
                                                                                                                              Fotos: Helmut Erwert 

Teil des Schlossgutes Puchhof, das einst eine Zuckerfabrikation beherbergte. Die Besitzerin 

des Gutes, Baronin Liselotte von Maffei, und ihr Geschäftsführer vor der Anlage. 
 

          
                                                                                                                     

Die Dampfmaschine der einstigen Zuckerfabrik auf dem Gut Puchhof ist noch erhalten. 
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- Diverse Thematik:  

• Die zwei gegensätzlichen Hälften dieses Jahrhunderts mit dem Wendepunkt 1945 

- Unseligkeit und Glück der späten Geburt - Verlorene und privilegierte Generationen, 

4 Seiten, in: Verlagsbeilage Landshuter Zeitung/Straubinger Tagblatt, Ausgabe „Mil-

lenium 2000“. 

 

• Tag der Irrungen, Stunden der Wirrungen - 5. Februar 1945 und die „Kollateral-

schäden“ der US-Bomber in Straubing, Oberharthausen, Schönach. Sonderseite, 

04.02.2010. 

 

• Nie wieder Krieg - 65 Jahre nach der Stunde Null - Was haben wir aus der Ge-

schichte gelernt? In: Magazin zum Wochenende, 17.04.2010. 

 

• Ein Schafott, das g’hört zum Köpfen – Die „Guillotine der Geschwister Scholl in 

Straubing gesichtet? Ein Augen-

zeuge berichtet, 18.01.2014.  

 

• Der hohe Preis des Friedens – 

Niederbayerischer Hauptmann 

an vorderster Kampflinie der 

Invasionsfront, Pfingsten 2014.   

 

• Der Stadt ins Gedächtnis ge-

schrieben, Straßennamen im 

Baugebiet Humelberg IV als 

Spiegel der Zeitgeschichte 

(Donauschwaben-, Siebenbür-

ger-, Ostpreußische Straße, 

Pommernweg), 3 Folgen:                          
                                                                                                         Foto: H. Erwert          

                               Teil 1: 10.10. 2015                                         

                                  Teil 2: 22.10.2015 

                                        Teil 3: 29.10.2015. 

                                         

• 70 Jahre demokratisch gewählter Stadtrat – Historiker Helmut Erwert erinnert 

an den Widerbeginn der kommunalen Selbstverwaltung:   

                                         Teil 1 30.12.2016 

                                          Teil 2 Silvester 2016  

• Die Vergangenheit holt uns ein – „Bomb run“ auf Straubing 1945 – Blindgänger 

im Boden unter Erd- und Schuttfontänen begraben, 30.05.2018 

 

• Woher stammte die Bombe? Nach vielen Jahrzehnten findet sich immer wieder 

Kriegsmaterial aus dem Zweiten Weltkrieg, 25.02.2019. 

 

• „Bedeutsame regionale Chance leichtfertig vertan“ – Helmut Erwert über die 

Ablehnung des Zentralarchivs, das im Kloster in Oberalteich geplant war, 

04.01.2020. 
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• Tragischer Moment der deutschen Nationalgeschichte – Unter rätselhaften Um-

ständen verlor die Gräfin Stauffenberg am 8. April 1945 im Gäuboden ihr Leben, 

07.04.2020. 

 

• Sechs Bomberstaffeln für ein Gleis nach Bogen – Eisenbahnbrücke zerstört – Se-

kundenbruchteile entscheiden über Wallfahrtskirche, 16.04.2020. 

 

• Sekunden-Entscheidung über Leben und Tod – Vor 75 Jahren entging Straubing 

der Vernichtung seines historischen Stadtkerns, 18.04.2020. 

 

• Der Einmarsch der US-Truppen in Straubing – Aus dem Regionalgeschichtsbuch 

„Schicksalstage im Herzen Ostbayerns“ von Helmut Erwert, 30.04.2020. 

 

• Pontonbrücke ist ein Gerücht – Historische Fakten zeigen in eine andere Richtung: 

Keine Anhaltspunkte in den Quellen, 13.05.2020. (Gegendarstellung zu Behauptungen 

von Hans Vicaris Artikel: Ein gebürtiger Kirchrother rettete die Stadt Straubing, 

09.05.2020).  

 

• „Auch ein Pfarrer kann sich irren“ – Vertrauen ist gut, wenn durch Kontrolle bestä-

tigt, 20.05.2020; (Gegendarstellung zu Hans Vicaris Artikel: „Ich vertraue dem Zeit-

zeugen“ – Zum Dokument des Geistlichen Rats H. H. Karl Seitz), 16.05.2020.  

 

 
                                                                                           Foto: Ulli Scharrer, Straubinger Tagblatt 

 

Buchpräsentation 2021 in der Staatsbibliothek im Turmair-Gymnasium Straubing: Von links:    

Stadtheimatpfleger Alfons Huber, Autor Helmut Erwert, Bürgermeister Werner Schäfer 
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4.2 Überregionale bayerische bzw. deutsche Geschichte   

  
     Autor: HELMUT ERWERT                                                                                                                                          

Artikel/Sonderseiten, in „Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung“ 
   Stand 

2023                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         

 

- Serie: Bayern und Bier - eine ewige Liebe? 4 Beiträge:  

Begleitung der Sonderausstellung „Straubinger Brauereien und Wirtshäuser“,  

• Teil 1: 13.07.2002;  

• Teil 2: 20.07.2002;  

• Teil 3: 27.07.2002;  

• Teil 4: 03.08.2002.   

 

-Serie: Fünfzig Jahre Währungsreform: Neue Währung - neues Geld,         

6 Folgen:  

 

• Der Deutschen Hätschelkind: Die Geburt der D-Mark/Ruin der Reichs-

mark, blühender Schwarzmarkt, 1. Teil, 18.06.1998; 

• Über Nacht füllten sich die Regale in den Geschäften/Mit der D-Mark 

kam verlorene Kaufkraft zurück, 2. Teil, 20.06.1998; 

• Die D-Mark hat ausgedient - nun kommt der Euro/Das vorläufige 

Ende eines goldenen Zeitalters, 3. Teil, 27.06.1998;  

• Es begann mit den goldenen Zeiten der „Goldmark“/Deutsche Wäh-

rungen und ihre Schicksalstage, 4. Teil, 04.07.1998; 

• Millionen Mark für ein Kilo Brot: Inflation 1923/ Der Höhepunkt der 

Goldmark und ihr Ruin, 5. Teil, 11.07.1998; 

• Der zweite nationale Währungszyklus der Deutschen/ Das Zeitalter 

der Reichsmark und ihr Ende, 6. Teil, 18.07.1998.     

                                                      

- „Die Brücke“ – Ein filmischer und ein realer Schicksalsort, 29.06.2020. 

 

- „Schlichtweg gelogen“ – Abschuss des Flugzeugs der Gräfin Stauffenberg 

 war nicht rechtens. Teil der deutschen Nationalgeschichte in einer Studie 

 eines US-Magazins, 04.11.2023.  
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4.3 Außerbayerische, hpts. südostdeutsche und südosteuropäische   

historisch-kulturelle Beiträge  

 
Autor: HELMUT ERWERT                                                                                                                                                                                                                          

4.3.1 Aufsätze in Zeitungen, Zeitschriften, Sammelschriften, Sonderdrucke                                              
Stand 2023 

 

• Paul Celan - Dichter aus west-östlicher Landschaft, in: Donauschwäbische Lehrer-

blätter, 10/1971, S. 69-75.  

• Kleine Münzgeschichte Aulendorfs und der Grafen von Königsegg-Aulendorf.  Au-

lendorf 1977, 32 Seiten, 32 Abbildungen.   

• Weißkirchen und seine „weiße Kirche“, in: Heimatbuch der Stadt Weißkirchen im 

Banat,  Salzburg 1980. S. 22-25.  

• Anfang und Ende donauschwäbischer Siedlungen im Spiegel literarischer Zeug-

nisse, in: Akademie für Lehrerfortbildung, Dillingen (Hrsg.): Die Deutschen und ihre 

östlichen Nachbarn, Band IV. Dillingen 1991. S. 167-196.  

• Die deutschen Schulen auf dem Gebiet des Königreichs Jugoslawien - ein 

schmerzliches Kapitel Minderheitenpolitik in Südosteuropa, in: Akademie für 

Lehrerfortbildung Dillingen/ Haus des Deutschen Ostens München (Hrsg.): Die Deut-

schen und ihre Nachbarn, Band IV. Dillingen 1991. S. 197-221.   

• Serbien und seine deutsche Minderheit, Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung, 

18.07.1991. 

• Tragödie der Deutschen in Serbien - Spielball skrupelloser NS-Politik/ Rache der 

Partisanen, Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung, 06.08.1991. 

• Anfang und Ende der donauschwäbischen Siedlung im Spiegel literarischer Zeugnisse:  

Adam Müller-Guttenbrunn und Herta Müller, Referat, 27.06.1993; abgedruckt in: 

Landsmannschaft der Donauschwaben, Bundesverband (Hrsg.): Geschichte, Gegen-

wart und Kultur der Donauschwaben, Heft 4, 1993, S.154-169.  

• „Heimweh nach Pannonien“ - Der Schriftsteller Johannes Weidenheim, Referat, 

02. 07. 1994, abgedruckt in: Landsmannschaft der Donauschwaben, Bundesverband 

(Hrsg.): Geschichte, Gegenwart und Kultur der Donauschwaben, Heft 5, 1994, S. 71-

79. 

• Literatur einer Zeitenwende - Das Endzeitalter donauschwäbischer Existenz in 

Südosteuropa im Spiegel seiner literarischen Zeugnisse, in: Ingo Senz: Die Do-

nauschwaben. München 1994. S. 194-215.  
Rezension: Friedrich Prinz: Versinkende Geschichte, Frankfurter Allgemeine, 06.03.1995; Franz Hutte-

rer: I. Senz/Die Donauschwaben, Kulturpolitische Korrespondenz, 15.07.1995. 

• Erinnerung und Gestaltung - Der Roman „Winterlamm“ von Marton Kalasz , 

Referat, 09. 07.1995; abgedruckt in: Landsmannschaft der Donauschwaben Bundes-      

verband (Hrsg.): Geschichte, Gegenwart und Kultur der Donauschwaben, Heft 6, 

1995, S. 86-91. 

• Als das Temescher Banat gerade befreit wurde/ Uj-Palanka - eine Festung in der 

Gründerzeit von Weißkirchen, in: Weißkirchner Nachrichten, Nr. 129, September 

1996, S.1-2.  

• Hungersnot und Aufruhr in Straubings irischer Partnerstadt Tuam - Ein Führer 

durch das Geschichtsbuch „Glimpses of Tuam since the Famine“, in: Historischer 

Verein für Straubing und Umgebung (Hrsg.): Jahresbericht 99 (1997), 1998. S. 477-

490. Sonderdruck, 14 S., 1998. 
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 4.3 Außerbayerische, hpts. südostdeutsche/-europäische historisch-kulturelle Beiträge 

         4.3.1 Aufsätze in Zeitungen, Zeitschriften, Sammelschriften, Sonderdrucke         

                                                     1. Fortsetzung 

 

• Die integrative Sicht einer binnendeutschen Regionalgeschichtsschreibung als 

Chance, in: Landsmannschaft der Donauschwaben/Bundesverband (Hrsg.): Ge-

schichte, Gegenwart und Kultur der Donauschwaben, Texte aus dem Jahresprogramm 

1998, Sindelfingen, Heft 9/1998, S. 135-142; verkürzt in: Südostdeutsche Vierteljah-

resblätter 1/2000, S. 74-76. 

• „Weißkirchen“ - wie es sich der Welt präsentierte. Aufstieg und Niedergang der 

Banater Stadt Weißkirchen im Spiegel deutscher Standardlexika:  

      Teil 1, in: Weißkirchner Nachrichten Nr. 152/Juni 2002, S. 1-4;  

 Teil 2, in: Weißkirchner Nachrichten Nr. 153/September 2002, S. 1-3.  

• Multikulturell - von europäischem Rang - doch heute vergessen? Aufstieg und 

Niedergang südostdeutscher Existenz am Beispiel der Banater Stadt Weißkirchen/  

Fehertemplom/ Bela Crkva im Spiegel deutscher Standardlexika, in: Südostdeutsche 

Vierteljahresblätter 3/2002, S. 269-276. Sonderdruck, 8 Seiten, 2002.  

• Die „Arbeitsgemeinschaft Dialog“ in Wien schlägt Brücken zu Serbien, in: Süd-

ostdeutsche Vierteljahresblätter, München, 1/2005, S. 84-87.  

• Serben drängen nach Mitteleuropa - „Illyrisch-deutsche Gespräche“. Ein Brü-

ckenschlag zwischen den Kulturen, in: Spiegelungen, Zeitschrift für deutsche Kultur 

und Geschichte Südosteuropas, München, 1/2006, S. 30-48.  

 
• Friedensfahrt ins unvergessene Land der Väter, Teil 1: Freundlicher Empfang im 

Parlament der Vojvodina - Christliche Solidarität des serbisch-orthodoxen Bischofs - Ökume-

nische Gebete an Massengräbern, Straubinger Tagblatt, 06.12. 2006. 

• Brückenschlag brüderlicher Kirchen; Teil 2: Hoffnung auf zunehmendes gegenseitiges    

     Verständnis - Südosteuropa im Aufbruch? – Friedensfahrt einer deutschen Delegation ins un-         

     vergessene Land der Väter, Straubinger Tagblatt, 08.12.2006. 

• Mit dem Schiff die Donau hinunter nach Novi Sad/Neusatz. Friedensfahrt von Do-

nauschwaben ins unvergessene Land der Väter. In: Spiegelungen, Zeitschrift für deut-

sche Kultur und Geschichte Südosteuropas, München, 2/2007, S. 190- 193. 
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 4.3 Außerbayerische, hpts. südostdeutsche/-europäische historisch-kulturelle Beiträge 

    4.3.1 Aufsätze in Zeitungen, Zeitschriften, Sammelschriften, Sonderdrucke                   

2. Fortsetzung 

 

• Beseelte Urformen. Der Priester und Bildhauer Josef Elter. Versuch eines Künstler-

porträts, in: Spiegelungen, Zeitschrift für deutsche Kultur und Geschichte Südosteuro-

pas, München, 2/2008, S. 170-172. 

 

• Landschaften der Heimatlosigkeit – Eine Reise ins Banat am Tage der Zuerken-

nung des Literaturnobelpreises an Herta Müller, Magazin zum Wochenende,    

293/19.12.2009, Beilage der Zeitungsgruppe Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung. 

 

•    Brückenschlag über die Gräben des Schweigens. Das 4. Symposion des Initiativ-

  kreises für donauschwäbisch-serbische Gespräche (ARDI) dokumentiert eine Öffnung 

 zur objektiven Aufarbeitung von Geschichte, in: Spiegelungen, Zeitschrift für deut-

 sche Kultur und Geschichte Südosteuropas, München, 2/2009, S. 176-179.  

 

• Landschaften der Heimatlosigkeit – Eine Banatreise am Tage der Zuerkennung des  

Literaturnobelpreises an Herta Müller, eine essayistische Reportage, in: Europäi-

sches Journal für Minderheitenfragen, Wien-New York, Vol. 3, No. 1, 2010, S. 56-63.  

                                   
• Unser Bild in der Weltöffentlichkeit. In: Weißkirchner Nachrichten, Juni 2010, S. 6.  

 

• Ethnische Vielfalt und staatliche Einheit, oder: Die vielen Wege nach Srebrenica 

- Aktuelle Darstellung und Deutung des letzten Jahrhunderts auf Jugoslawischem Bo-

den. Rezension des neuen Buches „Geschichte Jugoslawiens im 20. Jahrhundert“, in: 

Mitteilungen für die Donauschwaben, 2011/Nr. 3, S. 16, 22.  

 

• Ein Zerrbild von den ‚Banater Schwaben’. Kritische Betrachtungen eines Zeitzeu-

gen und Historikers, in: Europäisches Journal für Minderheitenfragen, Wien 2/2012, 

S. 114-124. In: Mitteilungen der Landsmannschaft der Donauschwaben in Oberöster-

reich, Jahrgang 45, Nr. 3/2012, S. 30-32; Jahrgang 46, Nr. 1/2013, S. 24-28.                                            

In: Werschetzer Zeitung, Nr. 60/2012, Sonderbeilage S. 1-4.  
 

• Das Bild der ‚Donauschwaben’ in der aktuellen Zeitgeschichtsschreibung. Be-

troffene Anmerkungen eines Zeitzeugen und Historikers zur internationalen Fachta-

gung in Bad Radkersburg über das „Verschwinden der deutschsprachigen Minderheit 

in Jugoslawien“.  

In: Das Donautal-Magazin, Jahrgang 36, Nr. 173/2012, S. 20-21; Nr. 174/2012, S. 22-

26.  

 

• Das politische Gletschereis schmilzt, in: Weißkirchner Nachrichten Nr. 191, März 

2012, S. 2 f.      

                                                                                                                                               

• Ein Zerrbild von den „Banater Schwaben“. Zur internationalen Historiker-Tagung 

in Bad Radkersburg „Vom Verschwinden der deutschsprachigen Minderheiten – Ein 

schwieriges Kapitel in der Geschichte Jugoslawiens 1941 – 1955, vom 21. bis 23. 

März 2012.  

In: kulturstiftung.donauschwaben.net/15.06.2012.  
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 4.3 Außerbayerische, hpts. südostdeutsche/-europäische historisch-kulturelle Beiträge 

    4.3.1 Aufsätze in Zeitungen, Zeitschriften, Sammelschriften, Sonderdrucke                   

3. Fortsetzung 

 

• Vom Verschwinden der deutschsprachigen Minderheiten – Ein schwieriges Kapitel 

in der Geschichte Jugoslawiens 1941 – 1955. Die Historikertagung in Bad Radkersburg  

vom 21. bis 23. März 2012, in: Weißkirchner Nachrichten, Nr. 193, September 2012, S. 

9-11.  

 

• Ein neues „Deutsches Heimathaus“ in Bela Crkva - Der Weißkirchner Diplompsy-

chologe Miki de Deo Mihailovic zum Nationalrat für die deutsche Minderheit in Ser-

bien gewählt, in: Weißkirchner Nachrichten Nr. 196/Juni 2013, S. 10 f. . 

 

• Betrachtungen zur SL-Fahrt durch Böhmen, in: SL-Post, Sudetendeutsche Lands-

mannschaft Kreisgruppe Straubing, Nr. 119/1/2013, S. 6-7; in: Erzieherbrief-AG Sude-

tendeutscher Lehrer und Erzieher, 60. Jahrgang, Folge 1/2013, S. 28-31.  

 

• Nachdenkliche Betrachtungen über eine Reise in die alte Heimat Sudetenland - 

Eine Nachlese von Helmut Erwert, in: BdV-Blickpunkt, Januar 2014, S. 22 f. .       

 

•  Dialekt oder Denglisch? Verein für Sprachpflege auf der Ostbayernschau präsent, 

14.08.2014. 

 

• Der lange Atem der Geschichte – Eine aufregende Reise entlang der neuen Flücht-

lingsrouten Südosteuropas, in: Straubinger Tagblatt, 11.02.2016; in veränderter Ver-

sion in: Mitteilungen der Landsmannschaft der Donauschwaben in Oberösterreich, 

1/2016, S. 6-9; Weißkirchner Nachrichten, März 2016, S. 9-11; in: BdV- Blickpunkt, 

Juni 2016, S. 24 - 26.  

• Neuestes aus Bela Crkva-Weißkirchen, in: Werschetzer Zeitung, Mai 2016, S. 19.   

 

• Als das Cordonhaus noch Winterschule hieß … bot es 70 Flüchtlingen ein Dach 

über dem Kopf, in: Chamer Zeitung, 30.03.2016.  

 

• 1945 – Ankunft in Cham: Als das Cordonhaus noch Winterschule hieß – Neue 

Heimat für 70 Flüchtlinge, in: BdV-Blickpunkt, März 2017, S.28-29, 4 Abbildungen.  

 

• Bericht über die deutschlandweite Tagung über unsere Vergangenheit, in: Wer-

schetzer Zeitung, 12/2020, S. 7. 

 

• Die Zugreise /Auszug aus dem Roman „Elli oder Die versprengte Zeit“, in: Werschet-

zer Zeitung, 12/2020, S. 13. 

 

• Stellungnahme zu Gründen einer angedachten Schließung des „Hauses der Do-

nauschwaben“ in Sindelfingen, in: Werschetzer Zeitung, 12/2021, S. 1-2. 

 

• Gedanken über die Tagung zum NS-Widerstand der Banater Schwaben, in: Wer-

schetzer Zeitung, 12/2021, S. 5-6. 

 

• Hilferufe aus der Ukraine. Gefangene in den Kriegswirren schreiben an die 

Landsmannschaft in Straubing, Straubinger Tagblatt, 13.05.2023.   
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4.3 Außerbayerische, hpts. südostdeutsche/-europäische historisch-kulturelle Beiträge       

4.3.1 Aufsätze in Zeitungen, Zeitschriften, Sammelschriften, Sonderdrucke                                                                                                                                                       

4. Fortsetzung  

 

• Das Schicksal der Donauschwaben in Südosteuropa mit besonderer Berücksichtigung der 

deutschen Minderheit in Jugoslawien nach dem Zweiten Weltkrieg. Versuch eines Überblicks, 

in: Europäisches Journal für Minderheitenfragen, Vol 15/ No 3-4/ 2022, Berlin, S. 323-358.   

 

EJM Band 15 | 2022 | Heft 3-4  

          
 

Straubing und der Donaustrom. Teilstätte des Unesco-Welterbes - Die Öffnung in 

die Welt. Von Kreuzfahrtschiffen, Treidelzügen, Ulmer Schachteln, Römergaleeren auf 

der niederbayerischen Donau. In: Jahresbericht des Historischen Vereins für Straubing und Umge-

bung, 124/ 2022, 349-366.                                                        Foto:Dragoljub Zamurović , Beograd                                                                                            

 

     Helmut und Christiane Erwert im Musikpavillon des Stadtparks       

                                   von Weißkirchen 
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                                                    Autor: Helmut Erwert  

4.3.2 Beiträge in: „Weißkirchner Nachrichten“                                                                                                      
                                 Die größer gedruckten Beiträge sind Texte des Autors.. 

 
Nr.   Monat/Jahr                                            Überschrift 

15   06/1968 S. 1-2   Als Austauschlehrer an einer amerikanischen Mittelschule   
23   06/1970 S. 3-4          Mathias Erwert: Karl Böhm, ein Münzsammler von Rang 

129 06/1996 S. 1-2   Als das Temescher Banat gerade befreit wurde – Ujpalanka, eine  

                       Festung aus der Gründerzeit von Weißkirchen  

149 09/2001 S.10-11 Bericht zur Jahreshauptversammlung: H. E-Beiträge: Keine effiziente  

                                  Zentralspitze, Zersplitterung; Reise mit Feri Kuhn  

152 06/2002 S. 1-2 „Weißkirchen“ – wie es sich der Welt präsentierte - Aufstieg und  

                       Niedergang der Banater Stadt Weißkirchen im Spiegel deutscher  

                       Standardlexika, Teil 1  

153 09/2002 S. 1-2 „Weißkirchen“ – wie es sich der Welt präsentierte - Aufstieg und  

                       Niedergang der Banater Stadt Weißkirchen im Spiegel deutscher  

                        Standardlexika, Teil 2  
Ü 154 12/2002    S. 6, 7   Bericht über unsere Fahrt nach Weißkirchen mit BM-Empfang (von Bruno Weiss)  

171 03/2007 S. 4-5   Die Donauroute unserer Ahnen hin und zurück … .  

173 09/2007 S. 6      Lm. H. Erwert: Wortmeldung bei der Jahreshauptversammlung zu   

                                  Fragen der Wahrheitsfindung 

183 03/2010 S. 3-4   Landschaften der Heimatlosigkeit – Eine „essayistische Reportage“ über 

            die Nobelpreisträgerin Herta Müller 

184 06/2010 S. 6     Unser Bild in der Weltöffentlichkeit – Zwischenruf zwischen den  

           Jahrestreffen der Weißkirchner Ortsgemeinschaft  

188 06/2011 S. 7-9   Blick über den Zaun – Der Sprachlosigkeit eine Stimme verleihen:  

           „Den Opfern bitteres Unrecht getan“ (Zum Buch von Prof. Marie-Janine 

                       Calic) 

189 09/2011 S. 4-5  Bericht zur Jahreshauptversammlung: H. Erwert: - Referat zu Calic, 

            zu eigenem Roman „Elli …“ etc.   

191 03/2012 S. 2-3  Das politische Gletschereis schmilzt - Tvrtko Sojić, Marko Cvejić, Ann  

             Morrison, Tagung in Bad Radkersburg 

193 09/2012 S. 2-3  Die Ausstellung Linde Kroher-Erwert, Keramik, Hans Kroher, Malerei. 

                        Eine Weißkirchnerin als bedeutsame Künstlerin und Kunsterzieherin. 

          S. 9-11 Vom Verschwinden der deutschsprachigen Minderheit - Ein schwieri-

            ges Kapitel der Geschichte Jugoslawiens 1941-1955 – Die Histori-         

            kertagung in Bad Radkersburg vom 21. bis 23. Mai 2012  

194 12/2012    S. 3      Helmut Erwerts längst erwarteter Roman - Lesung bei einem  Symposion  

                                  „Lebenswelten im Rückspiegel“ in Sindelfingen.  
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                                                   Autor: Helmut Erwert                                                  

      4.3.2 Publikationen in: „Weißkirchner Nachrichten“ (Zusammenfassung)            

 

196 06/2013 S.10-11 Ein neues „Deutsches Heimathaus“ in Bela Crkva - Der Weißkirchner 

                        Diplompsychologe und Freund Miki Dedeo Mihailović zum Nationalrat 

                        für die deutsche Minderheit in Serbien gewählt 

200 06/2014, S. 2-4   Vom Lebensabend in die Morgenröte der Kindheit - Impressionen aus 

              dem heutigen Bela Crkva-Weißkirchen 

204 06/2015  S. 8-9    Neuestes aus Weißkirchen 

                      S. 9-11  Mathias Erwert (1898-1977) – erfolgreicher Weißkirchner Unternehmer 

                         und Kulturmensch 

207 03/2016, S. 9-11  Eine aufregende Reise in unsere Geburtsstadt Weißkirchen 

Ü/v 208 06/2016, S. 7-9     Lm. Helmut Erwert als Heimatforscher geehrt - Cham 1945: eine Weißkirchner 

                          Flüchtlingsgruppe in Horaschdowitz/Tschechoslowakei  

213  09/2017   S. 9      Ein Weißkirchen-Banat-Roman auf der Frankfurter Buchmesse   
Ü 215 03/2018,    S. 12       Nachricht vom Tode von Erna Erwert 

Ü 216 06/2018,    S. 9        Thomas Dapper: Kulturpreis des Landes-Baden-Württemberg für Autor aus Weiß-

                               kirchen - Festakt mit Verleihung der Ehrengabe des Donauschwäbischen Kulturprei- 

                                ses 2017 an Helmut Erwert  

219 03/2019,   S.10-11Weißkirchner Landsmann beim Neujahrsempfang des Bundespräsi-

    denten in Berlin – Interview mit Helmut Erwert – sein Weißkirchner 

                          Roman als Geschenk überreicht 
219 03/2019       S. 12     Nachricht vom Tod der Josefine Blöser  

221 09/2019     S. 9-10 Eine Weißkirchnerin und andere Personen ihrer Stadt touren durch 

                          die BRD („Elli …“). 
Ü 222 03/2020    S. 9      Unter dem Titel „Schicksalstage in Ostbayern“ - „Elli oder Die versprengte 

                 Zeit“ - Ein neuer Vertriebenen- und Donauschwäbisch-Banater Roman          

223 06/2020        S. 8       Helmut Erwert, zweite Ehrenmitgliedschaft beim Heimatverein in Weißkir-

                              chen/Bela Crkva . . .  

Ü 225 12/2020    S. 10    Thomas Dapper: Helmut Erwert in Sindelfingen: „Weißkirchen/Bela Crkva 

                             und der Widerstand gegen den Nationalsozialismus“ 

228 12/2021      S. 9     Leseproben aus dem Roman „Elli oder Die versprengte Zeit“ (Bezug 

                Musikkultur in Weißkirchen) 

229 03/2022      S. 9     Auszüge aus Roman „Elli“ …: Gespräch über Pferde         

230 06/2022      S. 5-7  Die Römerzeit bei Weißkirchen hinterließ Zeugnisse …  

                       Foto: H. Erwert 

233 03/2023 S. 1-2     Das Bild der Weißkirchner und Banater Deutschen in der heutigen und 

                         zukünftigen öffentlichen Erinnerung.               

 234 06/2023, S, 1-3   Parallele Weißkirchner Welten. Das Festhalten des einst reichen multi-                                         

            ethnischen Kulturlebens in Weißkirchen/Bela Crkva vor dem großen Umbruch. 
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4.4 Leserbriefe und Rezensionen 

 
                                                            Autor: Helmut Erwert  

        4.4.1 Leserbriefe – regional-bayerische, auch überregionale Themen  
                                                in „Straubinger Tagblatt“                                Stand: 2023 

 

- Im Banat gehen die Uhren anders, 18.01.1990.           

                                                                              

- Sympathien verscherzt, 10.07.1996. 

 

- Eine sehr persönliche Glosse – Schnapszahlen, Geburtstage und die Sonnenfinsternis, 

11.08.1999.   

 

- Kahlschlag, Keulung, Kanalisierung, 28.04.2001. 

 

- Ein Scherzbold? Zur Bahnstrecke Straubing-Bogen, 16.03.2005. 

 

- Politische Schutzmacht/ Zu Aussagen des Wirtschaftsministers Otto Wiesheu, 09.03.2005.  

 

- Nicht marode! Zum Artikel „Brückensanierung – Abriss oder Neubau? 16.04.2005.  

 

- Die Waffen-SS und der Nobelpreisträger, 26.08.2006.   

 

- Gefolgschaft verweigern, 19.05.2010. 

 

- Pfeiler als Gartenzaun, 20.07.2013. 

 

- Überdimensionale Dimension (Das Kloster Oberalteich mit Leben erfüllen), 07.04.2014 

 

- . . . mehr Beamte aufs Land, 12.04.2014.  

 

- Auf „Schau“ reduziert? 24.09.2014. 

 

- Die Nachricht braucht nicht zu beunruhigen (Innovationen), 29.12.2014. 

 

- Die enthüllte Ewigkeit, 11.02.2015. 

 

- Zurück aus der Ewigkeit (Bogen Bahnhofsuhr), 16.05.2015.                                                    

 

- Am Beginn einer neuen Geschichtsepoche? 26.08.2015.           

 

- Ein Wandervolk? (Neue Flüchtlingsströme), 31.12.2015.  

 

- Ein kollektives Landkreisgedächtnis (Kreisarchiv), 10.02.2016. 

 

- Verhältnismäßigkeit? (Aquatherm), 11.02.2017. 

 

- Wie schön hört sich das doch an (Bayern und Slowenien), 29.06.2017. 

 

- Eine andere Erinnerungskultur (Kriegsgräber-Abkommen mit Serbien), 14.03. 2018. 
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                                                              Autor: Helmut Erwert                                                                     

4.4.1 Leserbriefe – regional-bayerische, auch überregionale Themen in „Straubinger Tagblatt“     

                                                          Fortsetzung                                          Stand: 2023 

 

- Mein größter Respekt gilt ihrem Mut und Einsatz (geraubte Kinder), Silvester 2019/ Neu-

jahr 2020. 

 

- Zentrales Landkreisarchiv (Zum Beitrag von Alexandra Beck), namentlich unterzeichnet 

von weiteren 7 Schlicht-Medaillenträgern, 16.01.2020. 

 

- Mussten die Bomben wirklich sein? (Zu Sterzenbachs Hauptstadtkolumne), 25.04.2020.  

 

- Archive sind wichtig (Keine Aufzeichnungen in den Gemeinden aufbewahrt?), 07.05.2020.  

 

- Hinterfragen, differenzieren, ergänzen (Zum „Tag der Befreiung“), 09.05.2020. 

 

- Niederlage oder Befreiung? (Zu Suttners Artikel: Nicht nur KZs befreit!), 19.05.2020.   

 

- Eine Zukunft der leeren Taschen (Zu Sterzenbachs Hauptstadtkolumne), 18.06.2020.  

 

- Deutsche Soldaten haben es nicht leicht, 10.07.2020  

 

- „Komplett aus der Luft gegriffen“? (Millionenheer von Flüchtlingen), 28.07.2020.  

 

- In die Tiefe des Daseins loten, (Zum Leitartikel von Prof. M. Balle), 06.04.2021.  

 

- Von Wertmaßstäben der Unterhaltungsindustrie, 10.05.2021.  

 

 - Die Fratze des Großkapitalismus (Zu Sterzenbachs Hauptstadtkolumne: Profikicker), 

25.08.2021. 

 

- Ein Staat, in dem es sich zu leben lohnt, (Mehr Solidarität mit Senioren), 08.10.2021. 

 

- Auf Holzschiffen vorbeigeschaukelt (Zu Sterzenbachs Artikel „Grenzverschiebung“), 

03.03.2022.  

 

- Den Nagel auf den Kopf getroffen (Reform der Grundsteuererklärung - ein Fiasko), 

16.11.2022. 

 

- Die Alten politisch entmündigen? 09.03.2023. 

 

- Plakative Formulierung, 18.03.2023.  

 

-Ein sprechendes Denkmal der städtischen Identität, 23.10.2023 
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4.4.2 Rezensionen – bayerische/südosteuropäische/südostdeutsche Themen 
in Zeitungen, Zeitschriften und Sammelbänden 

 

- Peter Schmoll: Luftangriff. Regensburg und die Messerschmittwerke im Fadenkreuz 1939 - 

1945. Regensburg 1995. 240 S., in: Historischer Verein für Straubing und Umgebung: Jahres-

bericht 97/1995, S. 431-433. 

 

- Franz Roth: Wissenschaftliches Symposion in Salzburg 1995 - Texte und Dokumente. Re-

zension für das Haus der Donauschwaben, Salzburg 1996.  

 

- Katharina Elisabeth Flassak: Fegefeuer Balkan. Weg eines donauschwäbischen Kindes. 

Sersheim 1994. 331 S., in: Südostdeutsche Vierteljahresblätter, 1/1996, S. 74 f. . 

 

- Josef Schütz: Aus einem Dorf im Banat. Entlastung und Erinnerung. Mit drei Skizzen und 

acht Tabellen. München 1997, 268 S., in: Südostdeutsche Vierteljahresblätter, 3/ 1998,  

S. 277 f. . 

 

- Das Mitterfelser Magazin 4/1998, in: Straubinger Tagblatt, 24.7.1998, S. 13. 

 

- Peter Schmoll: Die Messerschmitt-Werke im Zweiten Weltkrieg. Die Flugzeugproduktion 

der Messerschmidt GmbH Regensburg von 1938 bis 1945. Regensburg 1998. 231 S., in: His-

torischer Verein für Straubing und Umgebung, Jahresbericht 101/1999, S. 406-408.  

 

- Heinz Kühnrich/Franz-Karl Hitze: Deutsche bei Titos Partisanen 1941-1945. Kriegsschick-

sale auf dem Balkan in Augenzeugenberichten und Dokumenten. Schkeuditz 1997. 274 S., in: 

Südostdeutsche Vierteljahresblätter, 1/ 1999, S. 98 f. . 

 

- Johannes Weidenheim: Maresi. Eine Kindheit in einem donauschwäbischen Dorf. Reinbek 

bei Hamburg 1999. 271 S., in: Südostdeutsche Vierteljahresblätter 4/1999, S. 391 f. . 

 

- Hans Neueder: Bogen - Grafschaft, Markt, Stadt an der Donau. (Bayerische Städtebilder). 

Stuttgart 1999. 80 S., in: Straubinger Tagblatt, 18.3.2000, S. 23. 

 

- STRAUBINGER BRAUEREIEN UND WIRTSHÄUSER.  Katalog des Gäubodenmuseums 

Straubing Nr. 29. Straubing 2002. 204 Seiten, 114 s/w Abbildungen, in: Historischer Verein 

von Straubing und Umgebung (Hrsg.): Jahresbericht 103/2001, S. 555-558.   

 

-Maria Werthan: Deutsche Agrarverbände im Banat (1891-1941). München 2004. 540 S., in: 

Spiegelungen - Zeitschrift für deutsche Kultur und Geschichte Südosteuropas, 2/2006, S. 74-

76.  

 

-Oskar Feldtänzer: Donauschwäbische Geschichte. Bd 1: Das Jahrhundert der Ansiedlung 

1689-1805). Unter Mitarbeit von Georg Wildmann, München: Verlag der Donauschwäbi-

schen Kulturstiftung 2006. 548 S. In: Spiegelungen 1/2007, S. 92 f.  

 

-Martin Schmidt (Hrsg.): Reisen zu den Deutschen im Osten Europas. Zwischen Oder und 

Memel, Karpaten und Kaukasus. Graz: Ares 2006. 240 S. Zahlr. Farbabb. In: Spiegelungen 

2/2007, S. 212-214. 
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4.4.2 Rezensionen — bayerische/südosteuropäische/südostdeutsche Themen 

1. Fortsetzung 

 

- Maria Horwath-Tenz: Marias Mädchenjahre. Sersheim 2005, 330 S.. In: Spiegelungen 

3/2007, S. 324-325. 

  

-Michael Portmann: Die kommunistische Revolution in der Vojvodina 1944-1952. Politik, 

Gesellschaft, Wirtschaft, Kultur. Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien 2008 

(Zentraleuropäische Studien 13), 554 S. . In: Spiegelungen 4/2009, München, S. 400-402.  

 

-Marie-Janine Calic: Geschichte Jugoslawiens im 20. Jahrhundert. München, 2010. 416 S. -

Leserbrief: „Den Opfern bitteres Unrecht getan“. In: Frankfurter Allgemeine, Nr. 27, 04.02. 

2011, S. 6.    

 

- Marie-Janine Calic: „Geschichte Jugoslawiens im 20. Jahrhundert“. München, 2010. 416 

S.; Die vielen Wege nach Srebrenica - Ethnische Vielfalt, staatliche Einheit, in: Magazin zum 

Wochenende - Zeitungsgruppe Straubinger Tagblatt-Landshuter Zeitung, 26.02.2011.     

In: Europäisches Journal für Minderheitenfragen, Vol. 4 No. 2, 2011, S. 131-135. In: Spiege-

lungen, 1/2011, S. 86-89. 

 

- Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsfragen (Hrsg.): Einsichten und Perspekti-

ven. Themenheft 1/21: Flucht und Vertreibung, München 2021, 151 S. In: Europäisches Jour-

nal für Minderheitenfragen, Vol 15 No 34 2022, Berlin 2022, S. 393-398. 

 

- Anton Sterbling: Das Banat, die Deutschen aus Rumänien und die rumäniendeutsche Litera-

tur. Schriftenreihe Banater Bibliothek 22, München 2022, 345 Seiten. In: Europäisches Jour-

nal für Minderheitenfragen, Vol 16, No 35, Berlin 2023. In Vorbereitung.   

 

      Jahresversammlung 2022 des Straubinger Partnerschaftsvereins       

                            von Tuam/Irland   
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                        4.5 Deutsche Sprache und Literatur 
                                                        

HELMUT ERWERT   

4.5.1 Lehrbücher 
  für den muttersprachlichen Deutschunterricht - Sekundarstufe II 

 

Verlag Gehlen, Bad Homburg:  

 

• Sprechen - Schreiben - Unterscheiden. ( K.-J. Weiß/H. Erwert): Deutschbuch für die 

Sekundarstufe II, insbesondere der Fachoberschulen und berufsbildenden höheren 

Schulen. Bad Homburg, 1974. 282 Seiten.  

      6 Auflagen, 1. Auflage 1974; 6. Auflage 1992. 

 

• Sprache und Text. (H. Erwert - M. Burbiel - K.-J. 

Weiß) Ein Lehr- und Arbeitsbuch für den Deutschunter-

richt der Sekundarstufe II. Bad Homburg, 1983. 284 

Seiten.  

     6 Auflagen: 1. Auflage 1983;  6. Auflage 1994.  
Rezension u. a.: Wilhelm Laubenthal, in: ekz- Informations-

 dienst Nr. 10/1983.   

 

• Sprache und Text, Ausgabe B (Baden-Württemberg). 

(H. Erwert/ M. Burbiel/K.-J. Weiß). Bad Homburg, 

1986. 286 Seiten.   

 

• Literatur und Text. (K.-J. Weiß/H. Erwert/G. D. Kohse). Ein Lehr- und Arbeitsbuch 

für den Literaturunterricht der Sekundarstufe II. Bad Homburg 1986, 456 S., 6 Aufla-

gen, 1. Auflage 1986; 6. Auflage 1992.  
Rezensionen u. a.: Dr. K. H. Eissfeldt, in: Beiträge zu unserem Deutschunterricht Nr. 17/1989; 

Das gute Buch in der Schule, 1/1990, S. 56. 

 

 

Auer-Verlag, Donauwörth:  

 

• Deutsch 1/ kurz & klar. Literaturkunde - Verstehen, 

Analysieren, Werten von literarischen Texten. (Autoren: 

Karl-Josef Weiß/Helmut Erwert/Gerd Dieter Kohse). Do-

nauwörth 2003. 172 S., ISBN 3-403-03887-4.  

 

• Deutsch 2/ kurz & klar. Literaturgeschichte - Epochen, 

Stile, Autoren, Werke der deutschen Literatur von der 

Aufklärung bis zur Gegenwart. (Autoren: Karl-Josef 

Weiß/Helmut Erwert/Gerd Dieter Kohse). Donauwörth 

2003. 328 S., ISBN 3-403-03900-5.  

 

• Deutsch 3/ kurz & klar. Sprach- und Textpraxis. (Au-

toren: Manfred Burbiel/ Helmut Erwert/Karl-Josef Weiß). 

Donauwörth 2005. 264 S., ISBN 3-403-03900-5.    
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 HELMUT ERWERT   

4.5.2 Studien zu Deutsch als Fremdsprache 
Beiträge in Zeitschriften und Sammelschriften 

 

Aufsätze in: Jahresbericht der Deutschen Schule Barcelona:  

 

• Zwei Jahre ‘Bachillerato Mixto’ an der Deutschen Schule Barcelona, in: Deutsche 

Schule Barcelona, Jahresbericht 1974/75, S. 40-45.   

• ‘Die Deutschen sind schtark und hoch und die Spanier sind kleiner und auch sind sch-

tark.’ - Betrachtungen zur sprachlichen Produktion an einer bikulturellen Begeg-

nungsschule, in: Deutsche Schule Barcelona, Jahresbericht 1975/76, S. 36-47.  

 

Aufsätze in der Zeitschrift: Information Deutsch als Fremdsprache: 

• „Den Wald vor lauter Bäumen sehen!“ - Von der sprachlichen Situation unserer 

Bachillerato-Mixto-Klassen und von Versuchen 

möglicher Querverbindungen des Sprachunterrichts, 

in: Information Deutsch als Fremdsprache, Nr.3/Juni 

1975, S. 4-21. 

• Zwei Jahre Bachillerato Mixto an der DS 

Barcelona, in: Information Deutsch als Fremdspra-

che, Nr. 4/Dez. 1975, S. 14-21. 

• Auf dem Wege zur Integration im Bachillerato 

Mixto an der Deutschen Schule Barcelona, in: In-

formation Deutsch als Fremdsprache, Nr. 6/Okt. 

1977, S. 9-16. 

• Gestufte Integration im Deutschunterricht des 

Bachillerato Mixto am Beispiel einer Textarbeit, in: 

Information Deutsch als Fremdsprache, Nr. 6/Okt. 

1977, S. 17-29. 

Aufsätze in der Zeitschrift: Der deutsche Lehrer im Ausland:  

 

 

• Untersuchungen einer Statistik, in: Der deutsche Leh-

rer im Ausland, 4/1977, S. 146-151. 

 

• Deutscher Schulbuchtext und die Sprachkompetenz 

der Schüler, in: Der deutsche Lehrer im Ausland, 1/1980, S. 

31-38.  

 

• Perspektiven einer differenzierten Einführung der 

deutschen Fachsprache, in: Der deutsche Lehrer im Ausland, 

3/1981, S. 20-29. 
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HELMUT ERWERT  

                                             4.5.3 - Eigene Lyrik/Epik 
                                                Beiträge in Sammelschriften/Büchern 

 

Beiträge in Sammelschriften 

- Fragmente. Dichterische Prosa, in: Südostdeutsche Vierteljahresblätter, 1/1999, S. 26-29. 

 

- Gedichte und Prosaauszüge, in: Stefan Teppert (Hrsg.): Die Erinnerung bleibt. Donau-

schwäbische Literatur seit 1945. Eine Anthologie, Bd. 2. Sersheim 2000. S. 131-145. 

 

- Die Lebenden und die Toten. Erzählung (Erster Preis beim Erzählwettbewerb der „Ta-

gung der Kulturschaffenden“ am 10.07.1999 im Haus der Donauschwaben, Sindelfingen).  

Abgedruckt in: Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung, 20.12.1999. In: Spiegelungen, Zeit-

schrift für deutsche Kultur und Geschichte Südosteuropas, München, Heft 4/ 2008, S. 348-

350. 

 

- Wie’s früher einmal war! Zeitungsgruppe Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung 

(Hrsg.): Straubing 2000, Geheft, darin Erzählungen von H. E., S. 32-37 und 94-100.  

 

- 1945 – Ankunft in Cham: Als das „Cordonhaus“ noch „Winterschule“ hieß – Neue 

Heimat für 70 Flüchtlinge, in: BdV-Blickpunkt, 3/2017, S. 28-29. 

 

        Bücher  

Der blaue Edelstein, der vom Himmel fiel. Kinderbuch, 7-10 Jahre, Manuskript, Bogen 2007. 

70 Seiten. 

 

Das aufregende Leben mit Grauli-Ti und Brauli-Mi. Ein Katzenbuch für Kinder und Er-

wachsene. Manuskript, Bogen 2008. 24 Seiten.  

 

Windauge oder Die Bitternis unter Maulbeerbäumen. (Arbeitstitel). Roman. Manuskript, Bo-

gen 2012. 403 Seiten.  

 

Elli oder Die versprengte Zeit. Ein pannonisches Leben. Roman. Manuskript 2013. 556 Seiten.  

 

Elli oder Die versprengte Zeit. Roman. Patrimonium-Verlag, Heimbach/Eifel, 2017. 324 

Seiten.  

Besprechungen: Verleger Marc-Andre Mainz interviewt den Autor Helmut Erwert auf der Frankfurter Buch-

messe 2017, in: Autorenlesung Helmut Erwert, Programm und Dossier zur Person des Autors“, 2018; auch auf 

You- Tube.                                                                                                                                                                    

Stefan P. Teppert: Entführung in die Heimat, Gerhardsbote, 12/2018, S. 23-24; Marta Magyar: Besprechung des 

Romans, in: Spiegelungen, Zeitschrift für deutsche Kultur und Geschichte Südosteuropas, 2020/1, S. 273-275.  

Stefan P. Teppert: Verlorene Vielfalt, erzwungene Einfalt – Helmut Erwert hat mit „Elli oder Die versprengte 

Zeit“ einen komplexen zeitgenössischen Banat-Roman vorgelegt, in: Straubinger Tagblatt, 24.02. 2018. In: Sie-

benbürgische Zeitung, 15.04.2018.  

In: Siebenbürgische Zeitung Online, 04.04.2018, ˂https://www.siebenbuerger.de/zeitung/artikel/kultur/18706-

helmut-erwert-legt-mit-elli-oder-die.html˃, 12.2.2020.  
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                                                                                            Foto: Haus der Donauschwaben, Sindelfingen 

          

 Lesung des Autors Helmut Erwert aus seinem Banat-Roman „Elli oder              

          Die versprengte Zeit“ am 6. Mai 2018 in Sindelfingen 
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                                                    Foto: Gradski Musej, Vršac/Vojvodina 

 

           Levantinische Marktszene aus dem Banat/Vojvodina,  

                    dem Geburtsland des Autors 
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